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Innert SekundenkanneinFeuer
alles auffressen, kannKleidung,
Möbel und ganze Existenzen
vernichten. Diese traurige Er-
fahrungmussteamfrühenMon-
tagmorgen eine Familie aus
Spreitenbach machen: Nach-
dem in einem Mehrfamilien-
haus an der Bahnhofstrasse ein
Feuer ausgebrochenwar, ist die
WohnungderBetroffenenunbe-
wohnbar.

Die Familie ist mittlerweile
bei einemVerwandtenunterge-
kommen, wie Hauswart Danilo
Krcmarevic weiss. Ihn trifft der
Vorfall zutiefst. «Das sind her-
zensgute Menschen», sagt er.
«Und jetzt brauchen sie drin-
gend Hilfe.» Deshalb hat er
einen Spendenaufruf gestartet.
«Die Wohnung ist total ver-
brannt und nichts war mehr zu
retten»,heisst es auf einemZet-
tel, den er amTagdarauf an der
Eingangstüre des Blockhauses
anbrachte.«DieKinder imAlter
vonvier undzwölf Jahrenhaben
nichts mehr anzuziehen.» Es
dauertenicht langeundderAuf-
ruf wurde in den sozialen Me-
dien geteilt. Das Echo darauf
war und ist immer noch enorm:
«So viele Menschen haben
schon ihre Hilfe angeboten –
Vereine, Private, eine Kita aus
Zürich, die Möbel und Spielsa-
chenspendenwill», sagtKrcma-
revic begeistert.

Er führt in das Büro im Erd-
geschoss. Hier stapeln sich mit
Kleidern gefüllte Einkaufsta-
schen, Kinderschuhe und noch
verpackte Bettbezüge. Unter
dem Tisch steht ein hellblauer
Plastiktraktor. Einemder Säcke
liegt einZettel bei: «Wirhoffen,
die Kleider passen irgendwie,
und beten, dass Ihr bald wieder
auf den Beinen seid.»

Krcmarevic ist seit dem 1.
Mai Hauswart in zwei Liegen-
schaften, derjenigen an der
Bahnhofstrasse und einer an
der Langäckerstrasse in der
Nähe,woer selbstwohnt. Er hat
die Aufgabe von seinem Vater
übernommen. «Nach 37 Jahren
war es für ihn langsam an der

Zeit, kürzerzutreten», sagt er.
Er sei hier gross geworden, ken-
ne alle der Mieterinnen und
Mieter undpflegeein gutesVer-
hältnis zu ihnen. «Zum Glück
unterstützt mich mein Vater
noch», sagt Krcmarevic. Gera-
de jetzt sei er auf seine Erfah-
rung angewiesen.

WohnungderFamilie ist
komplett zerstört
Montagmorgen, kurz vor 6Uhr
morgens. Krcmarevic wird von
Schreien geweckt. «Ich bin so-
fort hinübergerannt. Als ich die
Flammensah,wusste ichgleich,
um welche Wohnung es sich
handelte und dass die Familie
zwei Kinder hat», erzählt er. Er
sei selbst Vater einer kleinen
Tochter.Dageheneinemsolche
Geschichten noch näher. «Ich
war unendlich erleichtert, als

ich hörte, dass
alle in Sicher-
heit sind.»
Alle Mieterin-
nenundMieter
mussten sich
daraufhin beim
nahe gelegenen
Spar ver-
sam-
meln,
wäh-
rend
die

Feuerwehr den Brand unter
Kontrolle brachte. Krcmare-
vicwar einer der ersten Zivi-
listen, der dieWohnung an-
schliessendbetretenkonnte.
«Alles war zerstört, die
Fenster zersprengt, vom

Kindersitz amTischwar
nur noch Kohle üb-

rig», sagt er.
Dann schüttelt
er den Kopf.
«DieFamilie
hat alles ver-
loren.»
Auch drei
Tage spä-
ter noch
liegt der
beissen-
de Ge-
ruch
nach
Russ

in der Luft. Er habe sich dann
darangemacht, denLift undden
Gangzuputzen.Dabei sei ermit
dem Vater der betroffenen Fa-
milie ins Gespräch gekommen.
«Er stand unter Schock. Ihn so
zu sehen, hat mich sehr getrof-
fen», sagt Krcmarevic. Darauf-
hin sei er in sein Büro gegangen
undhabeaufden letztenbeiden
BlätternPapier einige Sätze for-
muliert, umdie anderenMiete-
rinnen und Mieter zur Mithilfe
aufzurufen.

Betroffeneseiensehr
dankbarüberdieHilfe
«Eigentlich war der Aufruf nur
fürdieLiegenschaftengedacht,
in denen ich als Hauswart tätig
bin», sagt er. Er selbst habewe-
der Facebook noch Instagram
und zuerst gar nicht gemerkt,
dass seineBotschaft dort geteilt
wurde –vonPrivaten,Freunden,
sogar von der Feuerwehr. Erst
als sein Handy plötzlich Sturm
läutete und Anrufe von Unbe-
kannten eingingen, sei ihm das
klar geworden.

Seither haben unzählige
PersonenKleider für dieKinder
und Spielsachen vor dem Ein-
gang deponiert. Krcmarevic
holt sie ab und sammelt sie erst
einmal im Büro. «Die Familie
weiss ja noch gar nicht, wo sie
hinsoll», sagt er. Allenfalls dür-
fe sie einige Monate lang bei
einemNachbar unterkommen,
derdemnächst eine längereRei-
se unternehme.AuchdieHaus-
verwaltunghelfe,wo sie könne.
Geld nimmtKrcmarevic keines
an, vermittle Spendenaber ger-
ne direkt an die betroffene Fa-
milie.

Dass sein Aufruf so riesige
Wellen schlage, freue ihn. «Mit
so einer extremen Solidarität
habe ich nicht gerechnet», sagt
er. Die Familie sei vom Echo
ebenfalls überwältigt gewesen,
sei in Tränen ausgebrochen, als
sie die vielen Spenden gesehen
habe.«Geldanzunehmen, ist ih-
nen sehr unangenehm», weiss
Krcmarevic. «Aber ich spüre,
wiedankbar sie sind.DieAktion
hat uns allen gezeigt, wie viele
guteMenschen es hier gibt.»

«Familie hat alles im Feuer verloren»
Hauswart Danilo Krcmarevic hat nach Brand in Spreitenbach eine Spendenaktion für die Betroffenen gestartet.

Figurentheater
unter freiem
Himmel
Mit dem Stück «Lakritz &
Schloff» für Kinder ab vier Jah-
ren eröffnet das «Matou Figu-
rentheater» am Sonntag, 26.
Mai, um 11 Uhr die diesjährige
Theatersaison im Schweizer
Kindermuseum.ÜberdenSom-
mer verteilt sind drei weitere
Aufführungen zuGast: Lars aus
«Der kleine Eisbär» vom «Ma-
rotte Figurentheater» wird im
Juni aufgeführt, «Das Nein-
horn» wird im August gezeigt,
und im September beschliesst
Kasper imStück«DerTeufel ist
los!»dieTheatersaison.«Thea-
ter im Park» ist Figurentheater
unter freiem Himmel im Park
desSchweizerKindermuseums.
Über die definitive Durchfüh-
rung informiert die Museums-
website jeweils 24 Stunden vor-
her:www.kindermuseum.ch. (az)

Museumstag: Reichhaltiges Programm in der Region
Fast 70AargauerMuseenpräsentieren amSonntag ihre neuenAngebote undSonderausstellungen.

Alle Schlösser vonMuseumAar-
gau,dieKlosterhalbinselWettin-
genunddasReussparkMuseum
Gnadenthal bieten am Sonntag,
26. Mai, Stationentheater und
szenische Führungen. Das
SchweizerKindermuseuminBa-
denzeigt gleich zweiAusstellun-
gen:um11Uhr«BringdeinLieb-
lingsstückmit»sowieum14und
16Uhr«Schätze imHosensack».

Im Kunstraum Baden ist
«einziehenundumräumen»mit
ChristophBrünggelzusehen. Im
HistorischenMuseumBadengibt
es einen Objekträtselspass und
Objekte ausWeggeworfenemzu
bestaunen, und um 16 Uhr wird
der Film «Jenny und Sidney
Brown und die BBC» gezeigt.
Auch das Museum Langmatt ist
beiallendreiMuseenzuGast.Ein

Oldtimerbusverbindetwiederum
dieBadenerMuseen. ImMerker-
Areal findet ein Audiorundgang
zur Firmen- und Familienge-
schichte statt. Um 13 und 15Uhr
wartet die KlosterhalbinselWet-
tingenmitdemStationentheater
«Kloster,Macht,Lebenslust»auf.
«Wau–TierealsKunst»heisstdie
Ausstellung imMuseumEduard
Spörrimit Origami Reiher falten
fürKinder undErwachsene.Das
Emma-Kunz-ZentruminWüren-
loszeigtdieGrotteunddie idylli-
scheAussenanlage.

ImDorfmuseumundKultur-
zentrumFislisbachfindet um11
Uhr die Vernissage zur Ausstel-
lung «Höhepunkte – Wende-
punkte» statt. Im Ortsmuseum
Bellikon wird die Ausstellung
«Neophyten - Biota» eröffnet.

Das Ortsmuseum Niederrohr-
dorf zeigt «unserDorf imLaufe
der Zeit». Um 13.30Uhr gibt es
eineFührungdurchdieAusstel-
lung im Kutschenmuseum
Oberrohrdorf.DasMuseumAlt-

stadtMellingen zeigtmit «Ach-
tungPause»dieGeschichtedes
eigenen Kinos. Im Reusspark-
Museum Gnadenthal gibt es
eineFührungdurchdieKloster-
kirche und denKreuzgang.

Das Mammutmuseum Nieder-
weningen lädt um 10.30 Uhr
zum Vortrag: «Die Geschichte
der Cementfabrik Lägern von
1892 – 1902» ein. Auf Schusters
Rappen geht’s zur Besichtigung
der blühenden Alpenrosen mit
dem Ortsmuseum Schneisin-
gen. Im Weinbaumuseum Te-
gerfelden steht das Thema
«Nachhaltigkeit imRebbau» im
Zentrum.DasOrtsmuseumUn-
tersiggenthal zeigt die Sonder-
ausstellung«50 JahreRäbefoni-
ker»mit kleiner Festwirtschaft.
DasBesucherzentrumpsi forum
desPaul Scherrer Instituts inVil-
ligenpräsentiert dieAusstellung
«ZuBesuch bei Forschenden».

Das gesamte Programm ist
unterwww.aargauermuseen.ch zu
finden. (az)

Zahlreiche Museen bieten Sonderausstellungen an. So auch das
Historische Museum. Archivbild: Alex Spichale

Zirkus Chnopf
feiert Premiere
Baden BeimZirkusChnopf tre-
ten jungeArtistenmitProfisauf.
DerZirkusgilt alsTalentschmie-
de für angehende Artisten. Je-
den Sommer tourt er durch die
Schweizund fördert dabei junge
Talente.DiePremieredes aktu-
ellenProgrammsfindetheute in
der Alten Schmiede in Baden
statt (19.30Uhr).

Das Badener Theater ThiK
ist Co-Produzentin der neuen
Show, welche heute zum ersten
Mal einem Publikum ab fünf
Jahren gezeigt wird. ThiK-Che-
fin Nadine Tobler sagt: «Es ist
uns eine grosse Ehre, dass der
Zirkus Chnopf in diesem Jahr
erstmals die Premiere in Baden
feiert.» Das Schöne an diesen
Zirkus-Aufführungen sei: Alle
verstehen sie und sie sind ein
Vergnügen für«toutpublic»von
ganz jung bis alt.

«Le cours des choses»heisst
dieneusteProduktiondesZirkus
mit fünf Profis und sechs jungen
Artistinnen und Artisten zwi-
schen 14und23 Jahren.DieVor-
führungdauert60Minuten.Wei-
tere Vorstellungen in Baden fin-
denamSamstag(19.30Uhr)und
Sonntag (16.30Uhr) statt. (az)

Hauswart Danilo Krcmarevic sam-
melt in seinem Büro Spenden für die
betroffene Familie. Bild: Severin Bigler

Neue Website für
Bauprojekte
Wettingen Indennächsten Jah-
renwirdWettingen einige gros-
se Bauprojekte stemmen müs-
sen. Vor der Einwohnerratssit-
zung letzte Woche machte
GemeindeammannRolandKus-
ter (Mitte) deshalb aufdie frisch
ins Leben gerufeneWebsite zu-
kunft-wettingen.ch aufmerk-
sam. Dort sind ausführliche In-
formationen aufgeschaltet, wie
zum Hochwasserschutz, wofür
die Bevölkerung am 9. Juni
einen 27,6 Millionen-Kredit
sprechenmuss. Näher erläutert
werden zurzeit auch die allge-
meineNutzungsplanung, deren
öffentlicheMitwirkung vor kur-
zemablief, sowiedieSchulland-
schaftMargeläcker,wodereinst
dasOberstufenzentrum entste-
hen soll.DieWebsite wird auch
mittels Plakaten auf Wettinger
Boden beworben. (cla)


